
11. August 2024

Kirchweih in Unterfarrnbach:
Auseinandersetzung führt zu

Festnahmen
Bei der Kirchweih in Unterfarrnbach kam es zu

Auseinandersetzungen; zwei Männer leisteten Widerstand
gegen die Polizei.

Vorfall auf der Kirchweih in Unterfarrnbach:
Die Reaktion der Besucher

In der Nacht vom 10. zum 11. August 2024 ereignete sich auf
der Kirchweih in Unterfarrnbach, einem Stadtteil von Fürth, eine
Konfrontation, die auch die Ordnung und Sicherheit des Festes
in Frage stellte. Was als fröhliche Feier begann, endete in einem
bedauerlichen Vorfall, der die Aufmerksamkeit auf das Verhalten
der Besucher lenkt und Fragen zur Einsatzbereitschaft der
Sicherheitskräfte aufwirft.

Unruhestifter im Festzelt

Gegen 00:30 Uhr wurde ein 37-jähriger Mann vom
Sicherheitsdienst des Festes verwiesen, nachdem er wiederholt
für Störungen im Zelt sorgte. Mit dem notwendigen Platzverweis
wollten die Sicherheitskräfte und die Polizei der Situation
entgegenwirken, um die Sicherheit aller Gäste zu gewährleisten.

Widerstand gegen die Polizei

Nachdem der 37-Jährige den Anweisungen zunächst Folge
geleistet hatte, kehrte er zurück in das Festzelt. Als die



Polizisten versuchten, ihn erneut des Geländes zu verweisen,
weigerte er sich, den Platzverweis zu akzeptieren. Dies führte zu
einer körperlichen Auseinandersetzung, bei der der Mann
gewaltsam aus dem Zelt geschoben wurde.

Aggressive Reaktionen der anderen Gäste

In dieser angespannten Situation ergriff ein weiterer Gast, 36
Jahre alt, die Initiative, um gegen die Maßnahmen der Polizei zu
protestieren. Seine aggressive Haltung führte dazu, dass auch er
des Zeltes verwiesen wurde. Bei der Festnahme griff er einen
Beamten an und wurde schließlich in Handschellen gelegt. Ein
während der Kontrolle bei ihm entdecktes Taschenmesser
machte die Situation noch ernster.

Solidarität unter den Gästen

Während der Festnahme des 36-Jährigen solidarisierten sich
mehrere andere Gäste verbal mit ihm und umringten die
Polizeibeamten. Dies führte dazu, dass die Ordnungskräfte
gezwungen waren, verstärkten Druck auszuüben, um die
Situation zu kontrollieren. Auch die Androhung von weiterer
Gewaltmittel wie dem Einsatzmehrzweckstock wurde in
Erwägung gezogen, um die Sicherheit aller Anwesenden zu
wahren.

Folgen des Vorfalls

Die Auseinandersetzungen hatten auch körperliche
Konsequenzen, da ein Beamter während der
Widerstandsaktionen Schürfwunden erlitt, jedoch weiterhin
dienstfähig blieb. Die Staatsanwaltschaft ordnete zudem eine
Blutentnahme des 36-Jährigen an, die in der Dienststelle
vollzogen wurde.

Beide Männer, der 37-Jährige und der 36-Jährige, wurden in
Gewahrsam genommen, um die weiteren Ermittlungen zu



ermöglichen. Gegen den 36-Jährigen ermittelt die Polizei nun
wegen Widerstands und tätlichem Angriff auf
Vollstreckungsbeamte sowie Körperverletzung.

Bedeutung für die Gemeinschaft

Dieser Vorfall wirft ein Licht auf die Herausforderungen, mit
denen Sicherheitskräfte auf öffentlichen Veranstaltungen
konfrontiert sind. Es ist wichtig, solche Ereignisse zu
analysieren, um das Verhalten der Besucher und die Reaktionen
der Sicherheitsdienste zu bewerten. Die Kirchweih, ein
traditionelles Fest, sollte einen Raum für Freude und
Zusammenkunft bieten, doch Vorfälle wie dieser können das
Gemeinschaftsgefühl und die Sicherheit der Teilnehmer
gefährden.
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